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Siepnuntl Kurzlhaler' 

Cieschichte des Schulwesens in Matrei 1. O. 
Die Sdmle im Enhistulll SalzbuIg 

l,X.'c:r etw.1S .lll~ der Verg;lngenhelt Matre's h,-
nchten wlll, mul.' wohl In S,117hurg .1nfangen. 
W.lr Matre, doch hebnllfli,'h hll 11114 ein 
Teil dcs gerurmten Erzbistum~ SJJzburg, in 
dem der jeweilige Bischof z\lE:kich geistliche 
und weltliche Obri~il war. Möo,,:en hin - .IUJ
li"h de~ Tauem alle Ve."rJ'J~llge", Weisun 
gt:1I ulld Erlasse Yelspäld ","gdrollm u"d wahr
'olJlei"lidl Ulll einige, ~"Iw:issert durdlg..lühre 
worden sem, <0 erhielten ",' lerlll,,'h .l",;h hlrr 
Ihre Giilflgkellilnd fanden ihre I Jht-rwl~hllllg. 

In der fÜllptstadr ,,-Ih.,r harT!' ~ch<ln 1m ach
ten jahrhunden der Begn:mda Je! Bisrun~, der 
heil;ge Rupen, in .'>1. Ptlcr eme Kloster>chuk 
rur den Priemrnachwuchs j;(c)!;rt.mdel. die dann 
un(er Bischof Arn(l um 800 n. ellf. In ellle 
Schreiber- und Khließlicb elwa'> spätel In eille 
>L"f:ellall"le Lileill,"['ule umgewandelI wurde 
D,,'s<, weil v..rbrelteten L,lelllschu]en erbßten 
nUI (<I\el1 &J1lZ hescheldenen Teil dn Jugend 
d...1 Adrl~ lind der reKh..n HUrger. 

Ix-r Vermch, dIe Schule auch auf da~ Land 
hm,1llvutrJgeu und damit weitere Krnle der 
Bevölkerung zu ertissen, unternahm em Erz
hisdlOf Wolf Dietrich von Raitenau. Er ver 
IJGt<.' I)'1.\ die rrm rur Ja~ ganze Bistum gul 
lIge Schulmdnung. 

111 dle~a ~SdlUelordnung und Regul zu Lln· 
le'Weu.,ullg de, JugelldU wird III 27 Punkten 
d'e konk",te Vomdlung des HLlCho[, üner das 
Schu]w<:,.,rn kundgetal1. 

Zu .1Ilere.ß! llJrle die Schule OlL, Hilfl.lmult 
der Kirche zu dimrn. und !OffiJt war der reli
grösen Erziehung hreitester Itlum zu ~eb('fi. 

Vom Lehrer wurde o,,:cfo,drn, dJG l'r W1d "'ln 
Weib ~Jer raif'll."n Ch.:LIlIidlt"1J Rrligioll wgdan. 
von ehdu.:hel Ct"hun unJ dlluarell Waudeb 
~t"i uuJ weilt'" .,cl, befleiße" - n ;0111" .111<
Jeidll/ertl!'l KJ.Jldllng. w~' groBe 7t"r~dlnlr1ene 

I losen, hoche 11111"1 mil Fedel1l, gmße Krö~er 

und derglellhen n,e .1IlZiehen und dJJurch der 
Jugend nil Ergernub geb"n~. Er habe dcswei
teren jen<:' Eltern .lflZuuigcn, die ihre KinJer 
nur den .lllj;(emeinen Unterricht bemLh<:n be· 
Gen unJ auf Jie rdi~o,e Unlerwer,ulIg wenig 
',Xi"rt Iq:en. AJH:h musse er ~Jie Sdlü1el alle 
5onn- unJ FLl"erläg mit guel Zu<:hl Lu, Kudle 
bq;1eillltll, Je, Predigl lleißig zuhören und h<:"l
...a<:h die JugellJ helragt:n und examinieren, W.1S 

sie ~idl gemelkt"! luh. Alich hab... der .';chuel· 
lIl&sler unJ <;eil) Waib ,Im hyert.lg und SJmb~
Wg wie Jlll:h III der EJ~ten7t"lt und zu QJ.atcm
ber ~ich de~ l-le,~che~.'Ln~ 7_U enthJI(en. SodJnn 
soll Jeder lellfKhe SchulmJi,ter die ihm anver· 
traute Jugend nach möglich~tem Fleiß im Sud,
subieren, Schreiben, Lesen W1J R..:"h"ell nn
lrrwcisen und bin Mühe, fleiß und Arb...it· 
spam, damil sie ihlen Schild-lohn auch Hf· 

w<:nen". 
Die Ehem hatten fiir d1<:' Hehelzung des 

SdlUlZlmmers \lnd für die Besoldung des Lehrers 
~dbst ,Ulf711kommen_ Vienel)Jhrig waren zwanzig 
KreU7er - wenn das Kind auch rechnen lernle, 
em Gulden - Schulgeld zu entrichten, wob~i es 
dem Lehrer "nit velWohret sciu 

VOll "annell 
Leuten weniger und von Jen Rrid,en mehr zu 
nehrrien"., Säwnige Eltem wurd<:ll von deI Oh
rigkeit ~noch VOI Nadllu zur Bezahlung .mt
gefllTJerL Zu den ()bliegenhe'ten des Lehrers 
gehöne es w",ner, d,1fiir So~ zu tragtn, daß 
Mdie lrt-m.lehrn, Zimmer und Stubm rcinge
h.lht'JI wcrd..-n und er ~'on Zei! zu ~it guet unJ 
gt'Slinlen Rauch von Weckholdcr (WachoIJer) 
in d,,~ Sehn... lstubn m,Khu. E~ :l(lll am;h immer 
ein ~KupferJjn~" ""n fii~d,elll Wasse' ZWll Trin
ken da sein u. a. m. 

Weun Jie Jugend ~u<.h mit deI MRu ...ten ge
hülllliL!l ge,llatf1~ ...",rden soll, <,(l sei sIe doch 
'pan.alll zu gebrJuchen und ~.'OII<:, nil auf des 
Knpll, und lnder Glied'" ge'ChlJgen werden und 
e~ diirt~ der !.ehrer .1ueh dabei nich( fluchen 
l'>'.ltr ~ch,mrttn. Die ..Straff" soU in einem Ne
be:n7..1mmer oder luch der Schuk erfolgen. Ge· 
gen Schluß der SchulorJlIung ~teht noch zu 
lescn: "DeIWeilen uns audl Jurlwmpt. daß bis 
dahien Jie Dimlein und Knabe:n olm Unter
xhid in einer Schuel gemainklich bt'ys.lmt'n ~
we~t. so wullen \Vir daß der Schuelm""It'r um 
mehr Zuchl und Scham willen das Schulzim
meruntt'neden l.l.,sen Yll1". 

Vienellähng war jede Schule von der ObnR
uit zu visitieren, und es waren Jie dAbei er
kannten Mängel ehestens abzustelleu. 

Soweit in kurzen Auszügen Wolf Dictrichs 
S<:hulorJl1wl~ Jie jijJ das gallZe E.zb"lum und 
somit auch für Mallei i. Ö. wrbilldlich war. 
Mit hescheidenen Verbe~sertmgen bl1t"b d,e" 
SchuJordnul1:& bis 1613 d... Leitf.1den rur die 
Schul..-n I'.rzb.sdmt MJn; Siltirh.\ S,:hlllerlaß 

war Im wesentlichen nur eine Neuauflage Je> 
bereit~ wieJergegebenen. Er rÜl.lle Jas It:ligiöse 
Momenl in der Schule lloch weiter III d..n Vor· 
dergn.llld. So mußte etwa täglich nach Otlll 
Unterricht das V.1terunser, d...r f:flgh~ht'-GNß, 

dls GlJuhensheunntm.~, die .,lehn-Gtoott" und 
die "Sleben-S,ak:ramente~ geberet hzw. au(geugJ 
werden. 

Sechzig Jahre spjter, 1672, erließ Enbischof 
Mv: Gindolf erneut eine SchulorJllun~ Jn 
eben~o Jit" <:f~tt" "llll Wl,[f Dietridl ve,faßte 
- olb Vodage diente Als AuHage kam dazu, 
.:hlß di". _Schuellllai~ler lind SchllelgehJllenu 

daJaut tU Mhten h,ltten, d,lH d,e ihnen ,lnver
fraUle Jugend SI:Iwohl In, ,lL, auger J"r Schuk, 
In der K'r\"he lind 7.U II.lUse, .lUI der StrAße und 
GJ.~e In "aller Zucht und Ehrbarkeit handle 
und wandlc~. 

Auch sei 7U Jchten, dall ledes KmJ ~Cln 

Amulett und Roscll-Gränz" bei SICh (Jage, Auf 
die Trennung der GeschJccluer wurde wei(er
hin großer Wert gelegt. IUr da!> Schulgeld harten 
inuner uoch Jie Ehem ~'uL:ukouilllell, IlUl IUr 
Arme-Leute-Kinder Ulld Halldwelklkil,de, 
wurde aus ö(J~ntllChen MitleID (In ~eJlrag g~

leistel. Hir die Übetwachllng d...~ S,hulw(~rn~ 
wmde nun <:'In <:'lg",ner ~C(lm,~.lno" hnlflh 

Ersl Enbi~<:hor Sig.ßTllund 11I .•tr.lllle 111 ein.... 
VerorJnung aus dem JdhJe 1755 c1,1~ Ur>!<"
richl>wesen, Untrrnchtqf'l' 'lne! Rf,llgoOll'
~tllnden wurden kugele!:" du füh.en von 
Katalogen lind Angahe de, Sr huitrtolge, Jn
be:tohlen, da~ Ausbleibm mÖ[l.hch~t unter
bunden und der Un!trrich( in Pri~'Jts(hulcn 

ohne Erlaubnis vrrbOtLll. Die Vcro.dnunj;( war 
§ieher gut gemeint. Joch Wie e~ um ihre Ver 
wirlJichung langt" Zeit sLmd, ~lehl ill Jen lIäch
m'n Ablchnitlen Iladuule~ell_ 

l774 halte Kalsenn Mana 111eresia rur ihre 
d~UI .... ht'"1I Eruländer dIe "Allgemeine ScllIIlord
nUllg" rd.uS('n und damlf die SculIlpflicht 
rlllgrtlihn Ikn let7.len geistlIChen Hemchern, 
Bi~-hof Hyronimus und BIschof ColloreJo, 
bheb CI LiberIassen, da, Schulwe§cn Salzburl';~ 

dem de~ Kai.'iCneiche~ durch R..:lonnl:n an
zUp"~,en. 

Zur JlJgemcinen SrhulentwiclJung bleibt noch 
zu r(Wahnen, Jaß Ja~ Schulwr!ioCn in Timl mb 
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t.ull t,Jt"r W~~l'n - der weltlichen Landes
hefTrC1 wr~rnllidl llt'~,.,r emwid.dte als in 
Salzburg. Auch in TimJ WJlen Kloster und Stifte 
,he Kt'imzellen der Bildulll/.. ,kx:h ~nM.mden 

-'iclHlIl flÜh und beJderse,ts d.., Bl~llll~r'i 11) 
großen Omm Lltelll- und SdllC'ibl'r'ilhul~lJ. di<: 
einen welt größeren Te,l dn Jugend "rraßt~ll 

als dies in Salzburg der bll war. Ahn vlellel(ht 
waren die Bischöfe und gleichmtigrn I.lndr~ 
fimten ;1Il einer Bildun)!; flir weltere KrrJ<~ ga. 
!lidlt so illteresiert wie man annehmen m(xhte. 
Bildung b~lkut"te damals nicht ~elten Wider
,land gegel! Fron und 'Willlc.ur der Hemeher. 
Der leicht- und gutgläubige, weni~ luiti~hl· Un
teltlll W.lf .lllemal lei~hLel au dtl KlJJUalt LU 
h.llren. 

Soweit ~in kuuer Amiß zur allgemtinen 
S~hul,itllatJOn im 16. JhdL die die folgenden 
Au.tührung,·n. den Etlum Matrti bdrdftlld, 
~\~r ver'if:indh,h mJdl.m mög~n. 

Die VolksSLhule in Mallti 

Der n<le 1IIlc.undhdl belegL~ Bew~i~ IUI dit 
1~11Srtn7 emer S(hlile begegnet uns in Form 
elllet Rel"hmms_ E~ 11.1r dIe Kin:-he im Jahle 
15;'2 ~ain lauugenlaffi Liud 7Wti Pendb Jl.ir 
di~ SChucJslubn~ Jlu.cheu Jassen und daflir 4Cl 
Muzer bezJhh. Bald dauuf wurde auch in 
der KilChe ein "Schudcr-panckhl~ aufgestellt. 
Zwei Jahre ,poite!, 1564. wild Peter 'Khamer als 
ersltr lehre! trwähllL Vun ihm i~t weiter nKht~ 

bek.annt, oll, da!! dn Fuhrmalu', dtl ihn ]]aLb 
M.nrei bra(hu 7wei Guldtu - damab v,el 
Geld - hebm. So ~t wohl ,mzunehmeJJ, dal\ 
CI aus Llenz oder Oherkdrnten emw.mdertf 
Schure und Beruf scheinen d3nl.Jl~ n,cht sehr 
anralcriv gewesen zu sem, denn in der l'olgrzell 
i.L die Reihe dtr gel1.;lnutcn Lehrer h.ickrnhaft.. 
Vermutlich wurde oft durch Jahre hindurch duf 
di" UnttlWtisung der Kindtr verliebret. Immer· 
hill wird 12 Jahre spate! eiu AUaru Htrub~trtitur 

oll;; NdchfolgeJ Kharuers gc-allnl. [11 dtr _it"ltll 
I-UIgt" ~beJJlen 1597 ein Jo~f Zabern;~ 1598 
hl.1 1("()2 ein Mathe~ Ilofer, 1618 biS 1630 ein 
Christoph H<"rndJ 1(,7;7 hl< 16JO ein GeOig 
Rayamer al5 Schullehrn lind Mesner Juf 

Mit 2. l:inner IM7 r.•t der Amtdltmg.werrrag 
de~ Geori Moll.pi.ichler ab $chuelm.lis!Cr, Kan
tor (Vonallgcr-Chorleiter) ulld Mesner datiert. 
Von seinen Ptlichlen JoChweij(l der Vcrtmg, doch 
,ind dit EinJ.imftt' gelUU JIlJo\tJo\dlt'1I E~ wurden 
ifull .lUl'e'.;q;L 13 f1 6 1u: llaf'i,dd, em Acker zu 
15 Sdlubn Galtll. eillt 'Wi~~~ 2'J zweI Mahden, 
45 Mahl,eilen mH Ir einrm ..M.lt{(~ lX>'rm, ein 
Zehntel dt'~ Opfel'ßtldtl. eme S.lmmhmg rurs 
Wdlerl;iuten (~Lrllmctzm") die etwa 80 Vi .. r
Imgt" !toggen eJg.lb, MJ.hlzeiren hei leder Hoch
uit und wenn die Obrigkeir auf Kirchenkmten 
utdle. Bei Begräbnissen stand ilun pro GJoclle 
ein halber Kreuze! Liutgdd zu und als Schul· 
meister erhielt er von den Eltern pro Kind und 
lX>'ochc 4 Kreuzer. Sonst ist VOll GtUig Molz· 
j)ÜebJer nm lloch bekam't, daß er, ob dtr Strell
~lJLbt >einer Frau de, älteren Q!artler 'Wrchs.. Jn 
mußte und dei 1lau.s.....g..n haufigschief stand. 

Der Nachfolger MolzpüchJer:s dürfre Bartholome 
Khimbert ge~scn scin. In dessen leider unda
titrttm Vtrtrag ~teht: "Er solle die Schulkinder 
auf CUUt~fUJchl, Zucht und Tugend leiten, in 
Erll."lllung de~ I.t~el1S. Schreiben, und Rairtens 
(~clmem) lllit gUkm Fltiß lrtulich unt<:rwcisen 
und imtrulerenM 

1663 wuni.. von Meister lien: die ente'Orgel 
aufgcstcllr und die~ velT!lehrte die Verhindll(h
keiten dc~ s.:hulmei~telli, der in der FOJgr7,.. it 
audl w~ C>rganislcn.amt inne hatte. So wurde 
die M<:>nt~tdlt 1664 von Era.mus Egger über
uunlllltn, der zwliichst dcn Gaudcnz Gasser als 
GdJiI[ell (Ul "Sdluel und Chor" amtdlte. Ver
mntli(h war der Lohn fiir dieS(' beld..n Dienste 
zu genng. Ga,ser hatte si<:h "l1.;l<:h VertlJeßung 
de~ h.llhen JJhre.~ ohne Licenz (Ent~chuldigung) 

mit Hinteru!"sung etlicher Schulden abwesend 
gmucht~. 

Ihr.luthin bt-warh sl(h mit einem Schreiben 
vom 9. NovelTlber IMi4 (d.1S aru 6_ llt-zembn 
in M.nr<:i eimram Chmtoph Stainberger. n.'i.-huel
haller und C>rgani.r zu Zell Im Zillenal~ um die 
freie Stelle. Doch S{;jinberger k.1m C1Khl. Er 
habt "illl 'Winter uber deu ~f~hrlichen nuucrn 
nit khomnu:u k.öUlltlJ~ tntRhu\di~<: er ~ich. 

Die Malreier lö,ten dtll Vtrtla~ und stdlttn 
Chn~toph Ilufinann ao, d", Jt\!ll(h mdl llIdlt 
kam_ Er~t 7:W~1 Jabre sp:.iter. 19b6. wud FidUZ 
Koch .Juuclc.mai~~r~ aus litUl ntuer Sdmlle'· 
ttr in Marrei. Nach 7Wel )ahll'n w.u dei Po,ten 
schon wieder unbe~erzt. 'Nochmal~ bill St~ln
bergcr - Organisr und Musikm aus Zell .lm 
ZiUel - von sich hören. Er Iumunl und fuhrt 
Stint KUlISt im "Orgds<:hlagen, ChorJ.1singen 
und FigUlal" VUI, wumuf er pmmt ange.rell! 
wird. Jedodi el glllg uber dtn Thautrn und 
w.ud Ule mehr ge~he(l. 

Su kam e!> Ibbll LUI Amldluflg dt~ Philipp 
PenllSd,. dtl llUll tndlidl bis LU '~eilleUl Tude 
168<1 dIe L..hn;tdle veJ>iehL EramlUs Egg..r 
hlel"" wellerhm Memer und eIh:iJt den Groll· 
tril der lTüher elWJhmen Etnkün&~. Zufueden 
war man mlf Pemlsch nicht; in einem lkneht 
vom 17. Man Lb7J an d3~ Konsistorium in 
~Jzbur~ wird mitgeteilt: Pernisch ~ei dem 
Trunke ergeben. mJnchmal komme er sogar 
J~.lÖLhrn~ in dit Schule. Er ~ei unverbesserlich 
und bd.ornmc iu M.!tll'i hlnen ~Pr41ltw<:in". ~o 

gehe er uilweise ill~ Landl'tridll Vlrg<:n. V<:r· 
mutli(h hat er s)(h dort gebelJ.e-r1. denn 167~ 

ertol!,'1e doch die Wiederanstellung. 168] be· 
willigte der I-'npne.uer Chmloph I'rii!1J von 
Gmiind sogar aus Mnteln der PfalTklr"he, der 
SI. Lorcnlen- und Horianskapelk den Ank.Juf 
tines SbUhauscs in dcr untcren Patlcrga.se rur 
einc Organi.~ten. und SchuelhaltcrwohnUll,l1. Das 
Hau> ~talld im Srtilltl Carttn und wUlde nJ<;h 
dem llrande 1897 ni~ht mein dort auJgebaul, 
sondern im Plarranger, wo es der Friedhoh,·r· 
Wl'itelllng im J..hre 1978 weidlen mnlSle, n,l(h
deru schon vorher ~m Sonn..no.lng Hit einen 
künfiigc-n Organisten ein I'.mf.lmilitnh~us er
ri(hrel wurde. 

Ah <:1 {1J<:h zw<lnziglJhrigem Wiiken 16H9 mlf 
P~mi~(h zu End<: ginJ(, erbat er noch fur seintll 
s...~llli di<: Nachf(Jlgt. JJmit dieser die erblindtre 
..Ul; b;]llj~[lige" Mutltr ulld zwei kleine Ge
.\.:hwmer erhalten kanne. Doch gab t~ btLUg
heh der Anstelluog MtmUnpwrKhiedtnhtittll. 
d3 auch der altemdt K..rg- und W;lldmei,tH 
Dominiltus Fo~tl~chner einen glelchn.lmlgen 
SvhJl hane, der in "SchudsJchen und Mu~ik~ 

aus~biJdl."\ und Junckmaincr in Salurn' waL 
Dit>tr wullte 1Il die Helmar zwiick und der 
Vattt trsuchtt, seinem Sohn e.ls Einheimis<:hem 
dem VOrlug tu gtbtn. Schließlich sctlre aber 
Penuscli ~ine Ansldlung dUlCh, ~tarh ic<loch 
- erst J6 Jahre alt - schon 1698. 

• 

NUll war der Weg tür Dominilru, Forstle<:hner 
frei lind Jut ßirten 'K'ine' ~hochgerh"en Herrn 
V'lttern" Wllrdl' er noch IIll Min 169H ange
.Itdlt. 

Er mußte ws - imwi&ehen wieder dem Schul
meister l~efaJJcnc und sehr eintrÄgliche - Mes
neramt ....,i...dCl <IbtIC'lcn, wUfde aber naeh dtm 
Tl,Je ~<:ine> Vaters 1711 auch B.:rg· und Wald
lil,hter. Fllrlotlnhlltr vtrst.arb 5."Jahrt a1l 1718. 

~r Ndlhfulgtl, Michatl Pftlnnger. harte tnl
mals SO'we licl~ Not mit dt!l nun aufkommtn
den "Winkellehrern" und ~Willkrlslhule\l". 

HIer .. rhielr der be,tellte L..lmr KonkurreJlz 
dur,h Privatper.sonen, dIe irgendwo in einem 
tltu~ Kinder hilliger untemrht<"t..n, ohn<:, d.ll" 
dic Obrigkfit d3rauf Einfluß nehmen Ic.onnl~. 

Obwohl diese An von S(hulen an sich verboteu 
....ar, nahm sie der Pfarrer merkwürdigrrweise 
m Schull uud btrichtete, daß es Pfeifinger "in 
mooo instmtlldi~ an der LehlT!ldhode 
tehle. Das Comistoriulll (obersk BdlOldt) in 
S"b.ourg lciimlllerte ,ich jedoch wenig Wil dit 
Erlc.l.lnmg lind befahl dem pfimer "mit Zuhilk
ruhme der Wl'ltlJehen Gewall" alle Winkel>chu
Jeu unverzüglich ahzustelleu_ Mi<:hae! I'ieiHin
~nt.arb - 50Jahll' alt - 1745. 

Der litluel Nqoomulc. V41<:ntin ReiHel dl.irt1t 
d~, Nadl(olger PIc-iJfiug<:r'i ~\oeU s<:m. lX>'allll 
er augesrelll wlllde Ist uidlt g<'nau otLrnnl, 
wohl ane:r dal~ er mit Eh$.lbeth Aich~nn dUl 

Aicheue!'8 v~rhelrarrt war. die ,10 175J ,11s 
eßTe Frau olm M.atlel~r Orgelhock 'i.lG. Der 
Pfleger berichlete. Rt-irter sei im Jähzorn ~(l arg 
grob und schlage dIe Kindei ~OS'lf ntadelhaü". 
hitter stam 17.~.') llnd hinltrlirll ein .1nsehn
Ii(he.s Erbe. Em Invent']l damber I~t übertletelt 
und interessant. An Lt-hlTeqmmen werdrn nur 
"Schreibze~ und zwet Tin[t'nluiege~. nebst 
ChristenlehtbUcher. MU5ikaiien und zwei 
Violintn aufgt"Li:hlt. Dann aber eine "Kugelbix" 
saml Z1l\ge uud Zulxhor, sowie Flinte. Hirsch
fauger und Bind~ (Kvppd). Scint Festtagsbt
Ic.leidung Ix>land aus lolgendtll Sti.icktrl: "Elll 
"".lIHJ<"~ Kleid s,lmt emer lrurzeu HoSO'n von 
holLindr~chem T\lch mit guldeuen mas,iven 
Knöp( ein roth-dama!ichgene. l.eihl, ..in Paar 
wciß-~idcne Srrlimpf, niedere Schneeh mit ~il

b..:rncn Schnallen. ein feines Hemd mir sll
bemtn KnOptltn, Vorännelen, Vorhemct und 
Hahbiudl, allenfalls rots.Jmtenc Stizlen, ein 
l.... lnel HUd. nit 'tu Vtrge~Stll das gulJcne Reim 
(Ring), die ~ilbtrtle Tobalc.ir (Tab<ikdose) und 
d.1~ Sf".lni\(he Rohr~. 

Die ganZt Garc<:roht hallt tintll SlhatLW<:rt 
von 58 Gnld~n 45 K1euzel, <:Ul k1<:1II<:~ V<:nnu· 
gen, wenn mall beden11, lidrl ,.Lllllah <:U1 Kllb 
nichr emmal ernen Guld..n wert W,lL VdlellllLl 
hirter hat ~ich ~ein "AIJGm:~~ w.lhrh.llt erw.Il 
kosten lassen. 

lIm.. r seintm NadllOlgn C~kar Wildhölzl 
lauchen w,ed..r Klagen üne:r \~irnlc.el~l'hlll ..n Auf 
Es seien gJeicb drei, benchlet er und 7:ihlt den 
Befl!;richler Franz Eder. die Flau des Genchl~

~hreibtrs Katharina K1ert<:nhambenn ~ie 

war somit dit erste Lehrtllll in Matrti - und 
dit belden Mi.illel Midl..d und Cabrid EdJ 
.1U!: Emigt" härtell ganze Ti,dlc voll Kiudel lU 
unrernfhtrn. w.ihrend er. der bebördli(b be
.t<"Ute S.-huelm..gter nkhsten, seme S~hule 

~pem~n wlln<". H:itre er friiher 4fl Guld.. n 
Schulgeld bekommen, S('ien e, Jelzt nur mebr 
7! Fortsetzung folgt 
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Nummer 7 - 49. }:Ihrg;lllg O>t(irol~r Heillldibliller 

Gudrun Rauter ,'Illcm ,1Iltiken Grabt'n dllTch7ogen, In dem C!lU 

Münu der }ulJa [)OlTlll.l (I').') hl.1 l06 n. Chr.) 
j;('fimden wurde. Der wesdiche Raum (6) warDie qrabung in Aguntum 1980 gerflastrn. In seiner Nord-West-Ecke befanden 
~ich einige Schieferplattcn. die cvclIludl Jis 

1 o 

Wie Sl.:hon in den vergdnl;men Jahren, fdnJ 
dUm im Vo~~lll ~ille Grabnlll; de, Ö~(elr. Arelld\) 
\~~Lhen Ill~lilules in AgnntuJll ~talt. Bereils dill 
22. lUlll haien die eßlen Grabnngsteilnehmcr 
cm, ·um mIt den Vnrbt-rcltungs.1rhe.ten 7.ll h/'
l"nnrn. Am ]0. Juni begann dIe Grahung~t:itig

~Jt, .m der hi~ 7.U VI Mädchen und Knaben 
au~ Llenz unJ \ lmji(l'bung teJlnJhml·n. 

M.m trachtetl" Jen l"hemJli~ell Weg I1~d, 

Suib.ch \0 weil WI~ m~idl ahlUlIJl;en, soda!:; 
J.n GebäuJe ht"uel lJis au! cl.ts Niveau de' 
SlaJlh'It"' g~b(adll wnd~n Iunn. F.~ l.lI 7\1 
holleJl, d.lg die Ue<\Kher bereir~ n:lch der ruch
~ren K1mr.1gne d.l< Amgrahung.~geJände durch 
da~ ,lnl,ltt· ,';c.ldcror (1) het~ten werden kon-· 
neu. 

2
 

Bei dll''t'r GI~bunl; lI(lude der 1'17'1 ,mg"'
s(hmllrnr Itl'lmkomple~ nördlich de~ I )eOJm.mm 
(('kr-West I bnptm.IJk 1) tl:ollig .lu~gegrahen. 

EI. betindet sieh hier ein mit E.\tri;.:h amgdegtn 
R.o.um 0), Jer Illit einer Feueßlelle aU~l;e

'(JUel WJI Ö:idich J...VOll befinden sKh rorrei 
wccitere Fenel~tdlen und elll I [ypolunstum 
(Ilrlz,mL1ge, 4). Der Verwendungs;r;we(k dieser 
R.'iume m nIChr eindl'utlg gekUrt fll'l Jer ['17'1 
durchgeführten Grahung wurde in dieserm Be
reich ein Säulenbasisfragmcm und eilll~ klei
nere BronzepIäuchen gefunden. Im Notden 
schlid~cn zwei weitere Räume an. Ocr osdiche 
Raum (5) steUt uun Jie YerbinJunl'; lU Jem 
Raumkomplex her, Jer dn die norJlidl~ SI.lJI 
nl.lUeI .lnschließL Dieser Ra.Wll II(llrJe von 

I 
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I 
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Sriege gedient haben konnlen. Die !'ßoc;lenllll; 
scut sich westlich Jes Rau11le~ [OlL Hier fand 
man eille. in Jas PflaSler einl;e1assene oben ab
l;ebnx,henc Amphore (7). Sie diente vielleicht 
J.I~ kühles Vorratsgetäß. VielleICht wurde ~Ie aher 
auch .115 ellle' Art 1.1tnne verwt'lldet. E~ Wild 
veßu(ht, ~w zu. re~toluneren, sodaß .Ile der 
lk~lIcher m Ihrer unipriingllchcn Lage besichtigen 
können wmJ.. Der geSJmtl' nördliche Komplex 
muß berei15 vor da großen Zerstörung durch 
die Getmancn untl"r R.adagai~ (406 n. Chr.) be
Standen zu haben. 

Im Süden wurde die fortsetzung der Portl
rusm;1\lt'r (8) ,1ll~ T,lge~lrdlt gehr.Khl, III welche 
elll MühL~It'in elllgemallert war. Sie wird in 
dll~o;em Bereich von einem in südö.stllchcr 
Richtung verlaufenden Komal durchquCrt (9). 
Auch die südliche Dccumanusmauer (10) wurJe 
ausgelU"dben. In diesem Bereich ~tießen wir 
abn duch auf die Fortscl;tun~ Jes vor JelTl Atrium
hau~ bdinJliLhen ~ndls (11), dn 111cI an
\.lheillend mit einem Kmd die Richtung än
Jert, um Jie Abw~S\.<'r durch d.ls StadUor zu 
Iriten. 

SiiJlidl Jes DellllTUIlU\ wurde em R.lllm 
angc\.llmillCll (12). Dieser diirtte 7.U dem unter 
der Bllndeloltr.1J't' JIIKhl.lUft'nden Geh:inde 
gehören. AIKh 1Il dle.'\o!'mJ.l.hr lumen zahlreiche 
Klelllfunde .IIlS Tageslich, unter denen sich auch 
eilllge bemerkemwCrtc Stücke betinden; 5 Mün
zen, eine f.m \"olbtändige Terra-Sil;illatä-Schale 
mir BlaltOll\.lmenlik (Foto), sowie einige kleille 
Bron:lellegemlallJe. 

T~rraSil;illal<l Sdlale 
Fom: F, PrJH;CS 

A1lerdlllgs wurden mcht JllU rnn~rh,llh de~ 

eij;('ntliehen Au.~graoong!>geljnde~ UnreßuLhun
gen angestellt. N3Ch drr vt1rzfiligrn Kant1ltelemte 
durften wir dlllk der freundlichen Genchmi
jl;Ung dl"s Inluber:o (Hr. Klockcr) siidlich der Bun
Jrs,lraße einen Such!OChniu ~1I1egcn. Hier Iullleil 
eirul\t' Ker~mikfuIlJe, lUller anJercm ein TOll
ülllpehen, olm Tagesllchl. 

Au<.:h heu~r wirJ Anlal18 Juli die Grahungs
tätigkeit wieder allfgenommen. Wir werden 
veßuch~n, die uns gest~ckten Ziele - n5mlich 
die Be~ndlgllng der Weggr;Jhung und die rest
liche ]:reilegung ellle.1 t>t:bäudes mit noch mcht 
eindeutig gekIancm Widmungszweck im Nord
Areal- bis Mille August zu eneiehen. 
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Norben Hölzl 

Der Tiroler Walther von der Vogelweide
 
Wallher am Vogclwcidehof \Ion Lajen in den Rollen \Ion Rcichssäneer, 

Liebeslieddichter, Heimatsdtotler, 5 
Kriegs-Ersa~ott, Zechkumpan und IMlIIlcrtr:iger des VII~ltsdnrtzes 

Wcltenbrand ,liJb es, KJil1!!.m I1I1J Erd~l1-lIn

IUji; nocl. mehr al~ si,h Jer I,l.'ahhrr-ßc><:hworer 
au:; Killt"'fIl llli jahre 1942 v{)lHdl~n konlllc. E, 
wirJ lul,i~ alll VOji;d_iJdwt" 111 JcnlJhren 
nach 1945_ Mit Jllhlrebendem Touli~mus IlJebl 
"'lllC nt"ut" Gt"n..r.ltlon dt"m alJ,," Vogelw"ul.-h,,( 
zu. Llt dll~le (;ener.ilion piel,itlos, Iddl ihr RI
.lpCkr vor hohen Idealen' Drnn 19~h "Iurlhl 
Andre Guggcnberger, der gcmrimam nln ,t,
ner Frau Maria im Gästebuch Jel VDgelweide
hofes bl~llert: 

~Herrn Wall/iel' RuilIll wirJ ewiji; bbbcn,
 
doch vrrdonen ;oll die HanJ,
 
.-ll~ e; r~"gt,.1n ,ile~er ßLiller R,md
 
fr~che Clo''''n hlnlllKh,t"lbell ~
 

s..~ bnh SIl,J die Glossen nun aUlh wieder 
nJehl, doch da~ llllllll\e Walther-BiIJ, Jas .offen
'Khti,,.h ,j~n 1I<."~uehern III Zwislhenlu-iei'js, 
und Krif'RIZel\ vnr~,hwrhh', vt"rblal~t rasch. Dlt 
Wahher-Stimmung ist Itln dle_le: 

~ Wir wamlcnCll von KJJusen rauf
 
Lum V~dweiJehofhinauf
 

nnd lrallk" fiol, Jeu ~utel1 'X-'elll
 
nnd sangen Tuoler Liede, ,imill.
 
W"ltht" r sang elllsl VOll Lieh" Ulll] F,alleu,
 
",ir sangt"n VOll d~n [kr~"n, den hlalJen."
 

Berge blauen - ['r,ll",n_ Em nt"llt"~ l,l.'Allher
bild, Bereir, unser<:!? Wir näbern nn~ .-11" Ull
mittelbaren Gegenw,m. Es wird immer kuhn.lfl
slher, Jie VeThe werden biederer - schli...ßli,h 
wurden wiJ >;Jlt<"rn Fast Sd'OIl typ·lslh J.". Sf'fl1
mung d... s Herm Kar! BiedellIlJllIl au~ MiJll
eht"n - den Namt"ll ßi"derma"" I,abe ich I1Jdn 
erfundcn - er verewigt" Ilch ,1m I~. St-pIL'mher 
1969 unter diesen Vel'it'n lind (b~ blll1 man 
nich. erfinden, da~ g1hr e~ nllr 11l der Wirk
lichkeIt: 

RU"J W;lf Je< alle Wahher
 
noch h,el iu ~lIIelll HCHll,
 
dann trÄnk' dei ,lIte W'Ahl'er,
 
mll m"m.'n(h C;llSeri \l;/eill_"
 

lwi~(hml'Agt': Trink- I,l.'altl'er ..... i,kli"h Slid
!imin Röll, ~IJlIllllt er iihrrh.lllpl 1I\IS Siidtirol? 
51, wie 1Il .-Ien ZeLten ..kr Monarchie bewegt 
die!>!' Fugt Wledel d~ (;imiiwr, wenn ~,e am:h 
nidll llll."hr so l'fhiut. [ohannes Zenkt"r am 
Hanllover~ ..wauem Nordc!l~'- hltte, da~ I~t 
ktoine KJilik. deI HannO\ll"falWr cmptinder es bei 
Stillem SiidtilolllIlaub inl AUi'jUsl 1970 so - er 
<chreibt begülig<."nd: 

"Wo immer Wahher von der Vogel ....·...ide ~bo
rm - einen schöneren I'lat7 hiioe er wohl 
/wum finden rennen - \\'07.U erhll7te (; .... 
lIlüler? Der pnße Silnger gehön mchl nur 
um Denl:5ch~praehigcn ,. tfOtzJ... m. Hier 
,teile ich ihn mir alll liebsTcn vor. Kein 
schöner Land gibl~ ual" Jer Weh. als d,lS 
LIno an der Et,c1, Ui,J im Gebir!,." 

G.lnz auf dieser versöhnlichen Welle gefallr e. 
am 17. Mai [978 - was gefaUr einem bei einem 
Mai-UdJUU auch nicht in SuJtirol! - ji;dallt es 
SU~,lllnt und Carl Siegfried überrnaieT au~ 

MUll•. lLc'l 

.~'er ~ich umschaut hier Im Land, 
.-Irr 1w<"itelt mehr mehr - <"r~l<"hl 

Wo Walrhers Wiege wirklich stand 
in Südtirol- im LIjem'r Ried! 
da. ist ZWJr nichT ganz wissell5chafi:ieh, 
Joch in meillem Bu;;h wlrJ~ bo~er .. 

Das Budi i\t Il,illlerw"il~ er~;;biellell, 1\180, 
nm zwei Jahre nadl .-In _Iud'l {:,uil wi~s"l1

.... haftlJchen~ Eintra~un{: In Südtlrol. Siep-neJ 
C~ml.llrr gab SelOel11 ßw·h .-Ien Titel "~Idlth<"r 

von der Vogrlwelde. <in Sr,... Im.lnr. .-l.t, Ilcl
ches~, erschienen im I.llJ~en-Miilll"f-Vtrl.lb, .In 
Seiten. 

Eintragullg ill dermclben )anr J97~ dJS 

Wajther BilJ wirJ immer Ill",h fm'tlhd,cl' 

"Leckere Himbe<"l<l\ holl<"11 wi, llns hier h~,m 

Vogdweidehof - Grete MahIk.neeht." 

Trotz det leckeren H,mbeeren Jer Frall Grete 
Mahlknecht m.lchen .Iich auch die Besucher dei 
r()rnJnti~(hen Walther-Heimal m SüdTirol plötz
[j;;h ~dlf cm~l" Gedanken - SorgeIl hören im 
~I;x:n eben fllC auf; wie das Gästebu,h iru Sud
ti",ler Bauem1L~lCichen beweist. 

llidwig lind Helga Fi..:her dtt, Jem MÜllster
\'IIlJ steileIl b.>i Walther v. d_ Vogel weide 19i8 
lolg.·lIde (JhtrieplIlgen an: 

"Wo cL.nuls dein Sang gen Himmel gdJhrn, 
brau .• t in jefzigen Zeiten die Antobahn. 
Dc! Stcin, auf Jem Ju Jamals gesessen, 
er i~l vom CO 2 ~erfi-essen. 

Die Hän~e, aofJ"lIell '>eit ewil\er Z"il 
der Wem wäch~t- d,.lI Men;.cllco Iur 

Fröhlichkt"ll, 
~ie sind von deUl~chen nnd "ndrren TOlln,l<"n 
umtunkrionien zu SchllJhrerp'~teo. 

Was h.Jt aus deiner I-klmat Pracht. 
Je! Mensch von heute nUll:enueh!?~ 

Ein Prvfessor aus MUIH;h ...n - ~ell1 Name i~t 

unleserlich, typisch für iliJ"mik" nur Jir Ti
td bleiben le>edich ~e"i ...gl a1l1 9. OklUbel' 
[979 d.. , Ileimat Pr,ICht ahn.. LU hedchlm wa, 
der Memch drd\lS gemacbt· 

~Hier geboren sem: 
Zwischen Wein, Fels und Himmel, 
w muß nUll J'" singen unJ dichren 
eilllebeI1LJllg.~ 

AI " dem \.Chii nell Baye IlllallJ komnleli wir, 
um zli >ehen ,ilc~e schöne Ge{:end hier. 
[kr Sepp wld die Rotlraud griHlrn S(hön.~ 

Und damit ~ind wir auf den vorläufig !ft71en 
Sciten Jes GäSTebuches am Voglweidehof von 
wJm anji;eLmj(t, j(cnau 750 Jahre nach Walthen 

TuJ. Es h'I11I1l"1I imnle! mdu Galle (al'>'ä~icl\ 

111 di .. Stube hinein. Wie ,ieht das Walthei-ßild 
der Besncher von 1980 au~? Jedenfalls allljl"" 
al~ 111110, .mders ,tl., 19111, [9.111 oder 1942_. 

Auer Orhm.lr, Pt':arTer von Oht'T.llI iu K.tyt"rn, 
vcrsucht Walmer modem zu d(,llI~n: 

~Snp"'l~tar 7ll.11le, Nel.-l... 
..... ar \l/alther vOll d~r Vogelw<",d<". 
de._ Volk.sJil'd~ Kllmt au.ilutr,lgrn. 
On er.<fr Hein05111U\.lgcn.~ 

Waltlrel SureTht.lI und Heillo [! Hochwürden, 
ICh l>"'....·UI1Jele (.""011 Ihn'll Mut zu modernen 
VergltKhen, ~[,er Sie w~rJell ni,hr hose sein, 
W!.'nn "h ~t"stl"he, kem fall ~llll HeillU [[ IU sein . 
Ich fiirrhlr, <1.,1( IWlschen Waltl>el ~. J. Vogel
weide nnd Ilrmo m..br ,lls nm ein p~ai ,Jahr 
hundene Jieg.en, mehr als nl\r C;eschmacks
orler Stiländerung. Ich erlanht. mir daher, dIe 
elwas kraß rorrnuliene Meinung von )ooehlm 
FCrlLau eimcuHelhten. Femau übefZcicJmet mög.· 
Lidierwei.le dtl! Graben, Jer Wahhcrs Von(_~lied· 

tult"" ~U"I"r Jell LinJen JIlf Jer Heidc~ von 
UllSt"!ei Schla{:t"f-Welt lrelmt. Femau ~chreibt 

In ~t"m<"m 2.000-jaI1l-&rich! über Jit Sitten der 
Denl.~<,hell : 

"' Libl'n S,e e5 bemerkt: Da; Volk singt niLht 
nwhr. HI~ Inm 21. Lebeilslahl pfeil"! e~_ Dann 
tddomerT e.l_ DAS I.lehe~gedi,·ht, d.H mIt d~n 

Mmnesängem vor 80U jahren heganll, endete: 
'I/ir .inJ gerade dabei, es im "Schlager~ zu Gra
l... LU lT'Ii'jen. Da, VolhlicJ i,t tor. Die Leute ;.;1

gell, J~I ~Schlai'je]~ sei Jas lll"Ue VolkshcJ. Ein 
Lied wJ<." .111 ell1WI kuhlen GrullJe~ tut .. in.. 
FiiUe VOll ,;\Chtemdlen Ge'Khtl"lll, die. W'orlt; 
r.tllschl'n lind kllng.ell. 11I ,..dem MOliv weh! 
erw,l~ dnnhl S,h\Cks.,lh.ltt,'~. D,.s Motiv des 
Schlagers, dn echt ...n modem<"n S,-hL.gef'l. holt 
meht~ Schlck~alhal1n mehr. rr rnthmdet von 
der den heuugcn Mmwht"n o;.::hrecklieh gewor
Jenen BeLiehunj? zum MeIJphY'iKhcn. 

Glüuuüuulk -/UIUUUUllUtk, 
Slee ..... <."cllle - Feel"el"eille, 
fra.Ja.JaJF"tn - \"ddaaa~ell. 

Immer dlC gleichen WOrTe, delldich ges,li'jt, 
dentlich gerelml. Konfekrioll_ F"t,1rn<" (;el-iihle. 
Nivclliene Tcmperarur. Das höchste Gliick LU 

J;;'r kneifende Winter und der brutende Som
mer. Nur wer noch s<:h",i(7;en und frieren kann, 
/wnll ~uch wLU,J",oar liebell.~ 

Das alles kannte Walthet, doch fern er<.chei
lien um Zcnualheizungsbenützcr heute Walthcrs 
Vm-! voll Fruhlinpjubel, voll AngST vor dem 
Frost unJ und unJ. " 

I.::h habe die vorJ.1nfig let7.I<"n I'.lIltr,tgung..n 
In ~'al{heTh Gäslebuch vor mIT: 

"3 Mells,heH V{lm RJwin, Jie kehnen auch ein 
um g,tnL ruh bei Jern Kf(lllcn Meister zu sein.~ 

"Von OS"'Jlrl von Wolkel\s(~llllU Wdhller "(\11 

der Vogelwr"t.- \I11.-l.-lJlln lurikk nd{h Bo:dil1~ 

~ Wa[thcrvon der V~elweide, .....~nn Ilun delnr 
schöne Htimat !i...h l. ~l'meht man JI...ll~· 

Ver,(eht man Jirh heute Yoilklich, Walther 
\lOIl Jel Vogcl..... eiJ... Jel Ju wieder Jls lurm
loseT Sänge, g"_lebeli Wllst unJ meht mehr al, 
gnmmiger KämpJrr Jii, Jes DeutsLhen R;:iches 
Mljest.l] t 




